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18S 8 .

Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter dem 28 . September d . I . gnädigst geruht , den
Postsekreiär Leopold Scholer aus Karlsruhe zum Ober¬
postdirektionssekretär bei der Kaiserlichen Oberpostdirektion
in Konstanz zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter 'm 28 . September d . I . gnädigst geruht , dem
Pfarrer Kaspar Lorch in St . Georgen die etatmäßige
Amtsstelle eines katholischen Hausgeistlichen beim Landes-
gefängniß Freiburg zu übertragen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 3 . Oktober 1898 wurde Amtsregistrator Anton
Leinz in Ettenheim zu Großh . Bezirksamt Eberbach
versetzt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 3 . Oktober 1898 wurde Amtsregistrator Friedrich
Müller in Eberbach zu Großh . Bezirksamt Stockach
versetzt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 30 . September 1898 wurde Finanzassessor Philipp
Fuchs beim Hauptsteueramt Baden dem Sekretariat der
Steuerdirektion zugetheilt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 29 . September d . I . wurde Expeditions¬
assistent Josef Hartmann in Basel nach Triberg und
Expeditionsassistent Friedrich Speer in Mannheim nach
Waldshut versetzt .

Nicht-Amtlicher « heil.
Reichstagsaufgaben .

Die von einigen Blättern wiedergegebene Meldung , daß
die für die nächste Tagung des Reichstages bestimmten
Vorlagen , abgesehen von den durch das Reichsamt des
Innern und das Reichspostamt vorbereiteten, noch weit
zurück seien, ist natürlich lediglich Kombination . Weil man
im jetzigen Stadium weniger als sonst von Vorbereitungen
für Gesetzentwürfe hört , glaubt man , die Vorarbeiten für
sie seien noch nicht genügend gefördert. Es verlautet aber
gegenwärtig nur deswegen weniger von gesetzgeberischen
Aktionen, weil weniger als früher beabsichtigt sind . Diese
Grundtendenz der maßgebenden Regierungskreise wird in
allen Schichten der Bevölkerung, die an einer gedeihlichen
Fortentwickelung der Reichsinstitutionen ein Interesse haben,
mit Freude ausgenommen werden . Ueberblickt man die
Ergebnisse der letzten Reichstagstagungen auf gesetzgebe¬
rischem Gebiete , so ergibt sich eine solche Fülle des Stoffes ,
daß sich sogar die Juristen darüber beschwert haben, sie
könnten nicht von allen Theilen die genügende Kenntniß
nehmen. Wie viel schwieriger aber ist es für den Laien,
sich in die ihn interessirenden Gebiete hineinzuarbeiten !
Es ist deshalb wirklich an der Zeit , daß nun einmal mit
dem Versprechen, die Gesetzgebungsmaschine nicht so schnell
arbeiten zu lassen , Ernst gemacht wird . Trotzdem wird
der Reichstag nicht nur die gewöhnliche Zeitdauer hin¬
durch , sondern auch schon vom Beginn seiner nächsten
Tagung ohne Unterbrechung zu thun haben . Die einzelnen
Theile des Reichshaushaltsetats sind soweit gefördert,
daß sie in einer nahen Zeit dem Bundesrathe werden
unterbreitet werden können . Der Etat weist nicht soviel
Änderungen auf , daß der Bundesrath längere Zeit als
sonst auf die Durchberathung verwenden müßte . Der
Reichstag wird also den Etat bei seinem Wiederzusam-
Ulentritt ganz sicherlich vorfinden. Außerdem ist es mehr
uls wahrscheinlich, daß dasselbe mit der Novelle zum Jn -
validitäts - und Altersversicherungsgesetz , sowie mit den
Vorlagen des Reichspostamtes der Fall sein wird . Da
der Reichstag , auch wenn er Ende November zusammen -
ierufen wird, vor Weihnachten doch nur ein paar Wochen
Arbeitszeit hat , so wird er sicherlich genügenden Arbeits-
floff für die Zeit vor Weihnachten haben. Von irgend¬
welchen Unzuträglichkeiten für den Reichstag infolge etwas
ZU wenig gefördert« Vorbereitungen für die Vorlagen der
nächsten Tagung kann demgemäß nicht die Rede sein .
Nach Weihnachten aber geben , wie bekannt, die einzelnen
Etatspositionen, auch wenn sie nicht die mindeste Aende -
rung aufweisen , verschiedenen Abgeordneten Anlaß zu so
langen Erörterungen , daß dann erst recht an einen Mangel
an Berathungsstoff nicht zu denken ist . Man wird übri¬
gens auch diesmal wieder damit rechnen müssen , daß beim

Beginn der Tagung von einzelnen Fraktionen wieder eine
große Anzahl Initiativanträge eingebracht werden wird,
so daß sich der Reichstag schon selbst Stoff anschaffen
dürfte, wenn der Bundesrath ihm solchen nicht in genü¬
gender Weise zugehen lassen würde , was aber, wie gesagt ,
ausgeschlossen ist.

AokiLische UeöerKchl.
* Wahrscheinlich ist der Jubel , mit dem in einem

Theile der österreichischen Presse die Thatsache begrüßt
wird , daß das Eis der Obstruktion gebrochen erscheint und
das österreichische Abgeordnetenhaus beschlossen
hat , ernstlich an die Berathung der Ausgleichsvorlagen zu
gehen , etwas verfrüht. Noch liegt keine Gewähr dafür vor, daß
die guten Vorsätze von heute und morgen auch die von über¬
morgensein werden ; man kann den Scheinder Obstruktion ver¬
meiden und dabei in der Sache wirksam Obstruktion machen .
Immerhin aber wäre es verfehlt , die Verschiebung der
Lage , die sich vollzogen hat , deshalb ignoriren zu wollen ,
weil abermals eine Wendung eintreten kann . Unzweifel¬
haft besteht noch nach beiden Seiten hin eine gewisse Un¬
klarheit, vom Mißtrauen hervorgerufen und Mißtrauen
hervorrufend. In Kreisen der ehemaligen Obstruktions¬
parteien wird vielfach behauptet, daß dem Ministerium
im Innersten seines Herzens die Obstruktion gegen den
Ausgleich lieber gewesen wäre, als die meritorische Be¬
handlung desselben durch den Reichsrath. Gewiß geben
sich die Mitglieder der derzeitigen österreichischen Regie¬
gierung keiner Täuschung in Bezug auf die großen Schwie¬
rigkeiten hin , die die parlamentarische Durchsetzung des
Ausgleichs nothgedrungen mit sich bringen muß . Aber von
so hohem Werthe ist es , den Reichsrath wieder arbeits¬
fähig zu sehen, das Herz der Verfassung , das dauernd
stillstehen zu wollen schien , wieder zum Schlagen gebracht
zu haben , daß damit verglichen die Schwierigkeiten , die
die parlamentarische Behandlung des Ausgleichs nach sich
ziehen muß , kaum in die Waagschale fallen können . Jede
österreichische Regierung , sie sei wie immer zusammen¬
gesetzt , wird in der verfassungsmäßigen und parlamen¬
tarischen Behandlung des Ausgleichs mit Ungarn einen
Vortheil für den Staat erblicken . !

_ r
* Für die schon längere Zeit geplante Rundreise des !

französischen Marineministers Lockroy über Toulon , j
verschiedene korsische Häfen , Bizerta und Rachgoun sind i
jetzt die genauen Zeitangaben veröffentlicht . Man hofft ^
von dieser Reise den Beginn einer größeren Thätigkeit i
in der Herstellung von festen Stützpunkten für die !
französische Seemacht im westlichen Mittel - >
me er . Der Marineminister wird vom Inspekteur der '

Küstenvertheidigung , dem General Delambre , dem Chef
des Kabinets des Kriegsministeriums , General Brunet ,
dem Admiral Marechal , zwei höheren Stabsoffizieren der
Marine und Adjutanten auf der zuerst nach Toulon füh¬
renden Reise begleitet sein . Zunächst wird Mr . Lockroy
in Toulon verweilen und sich dann an Bord des Panzer¬
kreuzers „ Pothuan " begeben, dem der schnelle, geschützte
Kreuzer 3 . Klasse „ Galileo" als Begleitschiff beigegeben
ist . Am 7 . werden die Schiffe in Saint Florent auf
Corsica ankommen , von wo sich der Minister über Land
nach Bastia und am 8 . nach Ajaccio begeben wird . Am
10 . Morgens soll die Fahrt nach dem südlichsten Hafen
der Insel , nach Bonisacio , fortgesetzt werden , woselbst die
Ankunft gegen 11 Uhr Vormittags erfolgen soll . Am
Abend desselben Tages werden die Kreuzer dann nach
der afrikanischen Küste , nach Bizerta dampfen , woselbst
der Minister bis zum 12 . Nachmittags bleiben wird .
Dann geht die Reise weiter über See nach Westen längs
der algerischen Küste bis Algier und Von dort am 15 .
Abends nach Rachgoun , nach dessen eingehender Besich¬
tigung die Rückreise nach Toulon und die Ankunft da¬
selbst am 19 . Oktober erfolgen wird.

Heftigste an , indem sie derselben vorwerfen , Serbien
gegenüber eine geradezu feindliche Haltung einzunehmen . Die
serbische Regierung fordern sie auf, der Türkei gegenüber
statt der bisherigen freundschaftlichen und loyalen Haltung
ebenfalls eine feindliche zu beobachten. Die der Regie¬
rung nahestehenden Belgrader „Male Novine " sagen
wörtlich : „ Wir , die wir bisher die aufrichtigen und
loyalen Freunde der Türken waren, müssen uns an den
Gedanken gewöhnen , daß wir auf die Türken nicht mehr
rechnen können , daß die Türkei unsere ihr gegenüber beobach¬
tete freundschaftliche und loyale Haltung nicht mehr ver¬
dient und daß wir jede Gelegenheit benützen müssen , um
die Türkei zu hintergehen , wie sie es auch voll verdient.
Ja , es soll von nun an unsere Pflicht sein, der Türkei
Gleiches mit Gleichem zu vergelten und ihr überall und
bei jeder Gelegenheit Schwierigkeiten und Hindernisse zu
bereiten, um durch unsere Feindschaft gegen die Türkei
unsere nationalen Interessen zu schützen .

" Die Blätter
konstatiren weiters die zweideutige Haltung der Türkei
gegen Serbien in anderen Fragen , in der Frage der
Arnauten -Einfälle , der Grenzkommission , der Ertheilung
der bischöflichen Berathe an die Bulgaren , der Uesküber
Bischofsaffaire, in Angelegenheit des serbisch-türkischen
Handelsvertrages , und kommen zum Schluffe , daß zwischen
der Türkei und Serbien an Stelle der bisherigen Freund¬
schaft eine offene Feindschaft treten werde. An den ser¬
bischen Gesandten in Konstantinopel, Stojan Novakovic ,
sollen scharfe Verhaltungsmaßregeln abgegangen sein .

* Die Vereinigten Staaten von Nordame¬
rika können sich in diesem Augenblick eines Ueberflusses
von politischen Problemen nicht erwehren . Die Last ,
diese Probleme mit Erfolg zu lösen, ist nicht zu unter¬
schätzen . Die glänzenden Siege über die Armee und
Flotte Spaniens haben die Vereinigten Staaten aus den
Angeln aller politischen Anschauungen herausgehoben.
Expansion ist unvermeidlich geworden. Eine stramme
Kontinentalmacht hat sich zu einer Kolonialmacht ent¬
wickelt. Mit dieser urplötzlichen Aenderung haben sich
hochbeveutende Aufgaben in den Vordergrund gedrängt
und es wird kaum zu umgehen sein , daß dieses phäno¬
menale Wachsthum Komplikationen schafft , welche inter¬
nationale Reibungen verschärstester Natur erzeugen , deren
Behandlung den Kongreß und die Regierung zur Heraus -
kehrung staatsmännischer Befähigung drängt. Die Räu¬
mung Cubas ist eine Zeitfrage. Ob die spanischen
Truppen in drei oder sechs Monaten abziehen werden ,
ist nebensächlich. Der Abzug wird auf Grund des Pro¬
tokolls in kürzerer oder längerer Frist erfolgen . Gleich¬
zeitig wird eine amerikanische Okkupationsarmee von
mindestens 50 000 Mann die Insel bedecken . Wie die
innere Politik und das Verfaffungsleben Cubas aus¬
gestaltet werden kann , darüber herrschen starke Zweifel.
Man wird nicht mehr mit Spanien zu rechnen haben,
um so mehr dagegen mit der gemischten Bevölkerung
zweifelhafter Civilisation , welche ein Regierungs- und
Verwaltungssystem, welches nach amerikanischem Geschmack
ist , nicht in dem Grade würdigen wird , wie es die Ver¬
einigten Staaten wünschen. Dieser Punkt ist eine der
unvermeidlichen Dissonanzen inmitten des Jubels , mit
welchem die Vereinigten Staaten das Verschwinden der
Spanier aus den Antillen begrüßen .

* Die Uebergabe der serbischen Kirche in Kumanovo
an die Bulgaren , welche von der Pforte angeorduet und
durch die türkischen Behörden bereits durchgeführt
wurde , hat in der gesammten serbischen Presse eine hoch¬
gradige Erregung gegen die Türken hervorgerufen. Die
serbischen Blätter konstatiren , daß diese Kirche in Kuma¬
novo durch serbische Gelder aufgeführt und erhalten
wurde, und daß die türkische Regierung durch Zutheilung
dieser . Kirche an die Bulgaren eine Rechtsverletzung be¬
gangen habe . Die Blätter greifen die Pforte auf das

Unfallverhütung .
^ Berlin , 4 . Oktober.

Es läßt sich nicht läugnen , daß in den letzten Jahren
die Zahl der entschädigungspflichtigen Unfälle
in den der Unfallversicherung unterstellten Betrieben nicht
nur absolut , sondern auch relativ zugenommen hat . Nach
den im Reichsversicherungsamt vorliegenden Rechnungs¬
ergebnissen der Berufsgenossenschaften ist dies auch im
Allgemeinen auf das Jahr 1897 , für welches gegenwärtig
die übliche Nachweisung für Bundesrath und Reichstag
zusammengestellt wird , zu konstatiren gewesen . Die Ur¬
sachen hierfür werden in den verschiedensten Momenten
gesucht werden müssen. Sicherlich ist eines darunter die
bei der Erweiterung der Produktion nothwendig werdende
Einstellung ungeübter Arbeitskräfte . Wollte man jedoch,
wie von gewisser Seite vorgeschlagen wird , solche Ein¬
stellungen überhaupt vermeiden , so würde man , abgesehen
von der Schädigung, welche die Nationalwohlfahrt davon
empsänge , der Arbeiterschaft selbst einen sehr schlechten
Dienst erweisen . Man würde ihr , um sie vor der Möglich-



keit eines Unfalles zu bewahren , die Möglichkeit des Ver¬
dienstes nehmen . Mit dergleichen Vorschlägen wird also
nichts ausgerichtet . Die Hauptsache bei der Verhütung
von Unfällen , die leider von sozialdemokratischen Blättern
nie hervorgehoben wird , ist und bleibt , daß die Arbeiter
aufmerksam auf die Gefahren des Betriebs sind nnd von
den durch die Arbeitgeber getroffenen Schutzvorrichtungen
stets Gebrauch machen . Bei den Arbeitern also liegt vor
Allem die Möglichkeit der Vermeidung von Unfällen .
Das ist ja auch klar ersichtlich aus der Statistik , welche
über die Ursachen der enischädigungspflichtigen Unfälle in
den gewerblichen Betrieben für 1887 angestellt worden
ist . Nicht weniger als 25,63 Proz . der in diesem Jahre
vorgekommenen Unfälle waren in ihren Ursachen aus das
Konto der Arbeiter zu schreiben . Nach der gleichen
Statistik läßt sich auch nicht läugnen , daß der Montag
in der Woche ein besonders unfallreicher Tag ist . Es
hat für diesen Wochentag eine Steigerung der Unfälle
über den Durchschnitt um nahezu 1 Proz . festgestellt
werden müssen . Demgemäß sind Ausschreitungen am
Sonntag mit für das häufigere Vorkommen der Unfälle
verantwortlich zu machen . Daran werden nachträgliche
Beschönigungsversuche sozialdemokratischer Blätter nichts
ändern können . Belehrungen der Arbeiter über die
Folgen ihrer Handlungen sind weit eher am Platze .
Im Uebrigen wird ja wohl spätestens im nächsten Jahre
ein vollständiger Ueberblick über die Ursachen der Unfall¬
steigerung gewonnen werden können . Dann hofft man
im Reichsversicherungsamt mit der neuerdings in Angriff
genommenen Statistik der Unfallursachen für das Jahr
1897 fertig zu werden und ihre Ergebnisse veröffentlichen
zu können . _

Die Palästina -Reise des Kaisers .
Die Reise des Kaiserpciares nach dem Orient zerfällt in zwei

große Theile : Der erste umfaßt Konstantinopel , Palästina und
Syrien der zweite Egypten . Für den Aufenthalt in Konstanti¬
nopel sind 5, für Palästina 17 und für Syrien 7 Tage in Aus¬
sicht genommen . In Egypten gedenkt das Kaiserpaar etwa drei
Wochen zu verweilen . Hierzu kommen noch die tagelangen See¬
fahrten , so daß die gesammte Reise zwei Monate in Anspruch
nehmen wird . Im Vordergrund des Interesses steht natürlich
der Aufenthalt in Palästina . Am 25 . Oktober Mittags betritt
das deutsche Kaiserpaar zu Haifa den Boden des heiligen Landes
und begibt sich am folgenden Tage in neunstündiger Wagen¬
fahrt an der Küste entlang südlich nach Cäfarea . In gleicher
Richtung geht es am 27 . in zehnstündiger Wagenfahrt weiter
nach Jaffa . Dort wird Quartier im Hotel du Parc bezogen .
Am 28 . d . M . führt ein sechsstündiger Ritt die Herrschaften
nach Latrun (Zeltlager ) . Bedeutsam wird der 2S . Oktober sein,
an welchem Vormittags die Reise in sechsstündigem Ritt nach
Jerusalem fortgesetzt wird . Um 1 Uhr nehmen die kaiserlichen
Herrschaften im Zeltlager vor der Stadt das Frühstück ein . Um
3 ^/2 Uhr Nachmittags brechen sie zu Pferde vom Lager auf und
ziehen mit glänzendem Gefolge in die festlich geschmückte heilige
Stadt ein . Der erste Besuch gilt der Grabeskirche , nach der
sich das Kaiserpaar vom Jaffa -Thor aus zu Fuß begibt . So¬
dann werden die türkischen Behörden , das Konsularcorps und
die Archimandriten auf dem kaiserlichen Konsulat empfangen .
Am Sonntag den 30 . Oktober ist Gottesdienst in Bethlehem .
Nach dem Besuch der Geburtskirche werden im neuen Waisen¬
hause auf dem Weinberge — eine gute Viertelstunde von Beth¬
lehem — Abordnungen des Jerusalem - Vereins , der Johanniter ,
der deutschen Kirchenbehörden empfangen . Den Rückweg zum
Zeltlager nehmen die Herrschaften durch die deutsche Kolonie .
Für den Sonntagnachmittag ist eine gottesdienstliche Feier auf
dem Oelberge beabsichtigt . Montag den 31 . Oktober , Vormittags
9^/z Uhr , folgt die feierliche Einweihung der Erlöserkirche . Zu Be¬
ginn des Nachmittags wird eine Wagenfahrt nach Jericho unter¬
nommen und das Zeltlager am Fuße des Dschebel Karantel auf¬
geschlagen . Am Morgen des 1 . November geht es nach dem Tobten
Meer und von da zum Jordan - vielleicht begibt man sich auch noch
zu Pferde nach der Jordanfluth . Das Frühstück wird entweder
an der Taufstelle oder an der Brücke eingenommen - dann er¬
folgt die Rückkehr nach Jericho - möglicherweise wird auch noch
die Kapelle der Versuchung in der von russischen Mönchen be¬
wohnten Felshöhle des Berges Karantel besucht. Am 2 No¬
vember fahren die Kaiserlichen Herrschaften nach Jerusalem
zurück - der Nachmittag ist für Besichtigungen daselbst bestimmt ,
die auch am 3 . November noch fortgesetzt werden . Nachmittags
wird noch eine Wagenfahrt nach Ain Karin unternommen und
weiter das syrische Waisenhaus besucht . Am 4 . November er¬
folgt der schon erwähnte Ritt nach dem in einer Einöde gelege¬

nen griechischen Mönchskloster Mar Saba . Die Kaiserin , welche
diesem Ausflüge fernblciben muß , wird dafür zu Wagen nach
den Salomonischen Teichen und vielleicht auch weiter nach Bet
Dschaba fahren . Die Abfahrt von Jerusalem erfolgt am 5 . No¬
vember Vormittags S Uhr mit der Bahn nach Jaffa . Dort be¬
steigen die Herrschaften das Schiff nach Haifa . Nur wenn dort
die Einschiffung gerade unmöglich sein sollte , würde die Reise
zu Lande ausgeführt werden . Die folgenden drei Tage sind'

Aussiügen theils zu Wagen , thetls zu Pferde gewidmet , und
zwar nach Nazareth , Berg Tabor , nach Liberias und den wich¬
tigsten Plätzen am Galilätschen Meer . Am 10 . November , spä¬
testens am 11 ., geht das Kaiscrpaar zu Haifa an Bord und be¬
gibt sich nordwärts nach Beirut am Fuße des Libanon . Am
12 . November wird in einem Sonderzuge die Reise durch Syrien
nach Damaskus fortgesetzt . Der 13 . November gilt der Be¬
sichtigung der alten Hauptstadt des Shrierlandes . Von hier
sind Wagenreisen nach Muallaka und Baalbeck geplant . Von
Mnallaka aus geht es mit der Bahn zurück nach Beirut . Von
dort wird am 16 . n . M . das Schiff die Kaiserlichen Herrschaf¬
ten südwestlich nach Egypten führen . Am Vormittag des 17 .
November betritt das Deutsche Kaiserpaar zu Alexandrien den
Boden des alten Pharaonenlandes .

(Telegramm .)
* Konstantinopel , 6 . Okt . Die deutsche Kolonie

charterte zwei Dampfer , um dem Kaiserpaar entgegen¬
zufahren . Seiner Majestät dem Kaiser wird eine künst¬
lerisch ausgestattete Adresse überreicht werden . In der
deutsch -schweizerischen Schule , sowie im deutschen Hospital
werden Vorbereitungen zum Empfange getroffen . In der
Teutonia soll zu Ehren der Anwesenheit des Kaiserpaares
ein Kommers stattfinden .

Grohherrogthum Baden.
Karlsruhe , 6 . Oktober.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing gestern
Vormittag von 11 Uhr ab die nachgenannten Personen
in Audienz nnd zwar : Den Postrath Litzrodt und den
Postinspektor Böhme von Konstanz , den Postmeister
Riedel in Singen , den Fabrikanten Ten Brink von
Arien , den katholischen Pfarrer Schad in Rast , den
Finanzinspektor Moser in Singen , den Kulturinspektor
Fels von Thiengen , den Bezirksarzt Or . Mayer und den
Amtsrichter Büchner von Meßkirch , den Notar Mayer
und den Amtsrichter vr . Aberle von Stockach , den Amt¬
mann Levinger von Ueberlingen , den Stadtrabbiner vr .
Hasnes , den Gymnasial -Oberlehrer Brugger und den
Gewerbeschul -Rektor ''Maier von Konstanz , den Reallehrer
Schmitt von Meersburg , sowie eine Abordnung der
Gemeinde Bodman .

Seine Excellenz Erzbischof vr . Nörber , welcher gestern
in Konstanz eingetroffen ist , wurde daselbst heute Vor¬
mittag mit Hofwagen abgeholt und nach Schloß Mainau
geleitet . Alsbald nach der Ankunft wurde der Erz -
b ' schof von Seiner Königlichen Hoheit dem Großher¬
zog und später von Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin empfangen . Um */s2 Uhr fand Frühstückstafel
statt , an welcher Seine Excellenz und mehrere geladene
Personen tbeilnahmen . Nach der Tafel brachten die
Schüler des Lehrerseminars Meersburg im Schlosse musi¬
kalische Produktionen dar . Sodann begab sich der Erz¬
bischof in die Schloßkirche , wohin auf Höchsten Befehl
die Bewohner von Allmannsdorf und Litzelstetten zu
kommen geladen waren , hielt daselbst eine Andacht und
Ansprache und ertheilte den Segen . Die Rückkehr des
Erzbischofs nach Konstanz erfolgte gegen Abend .

Volksbibliothek des Badischen Frauenvereins .
Bei dem Kürzerwerden der Tage muffen die Feldarbeiten

früher eingestellt werden , um bald beinahe vollständig zu ruhen .
Da wird auch draußen auf dem Lande vielfach das Bedürfniß
nach guten Büchern rege , um die langen Winterabende im
Kreise der Familie durch angenehme Unterhaltung zu kürzen ,
um sich neue Anregung und Belehrung zu verschaffen , wofür
die angestrengte Arbeit sonst nicht die nöthige Zeit übrig läßt .

^Da möchten wir auf die Volksbibliothek des Badischen Frauen¬
vereins aufmerksam machen , welche in ihrem jetz ' gen stattlichen

Umfang von 7 000 Bänden eine Fülle guter Bücher des »er-
schiedensten Inhalts darbietet . Eine reichhaltige Sammluna
von Werken älterer und neuerer Schriftsteller gibt Gelegenheit
das Beste unserer Untcrhaltungslitcratur kennen zu lernen und
sich daran zu erfreuen . Neben den gediegensten Volksschnsien
und einer reichen Jugendbibliothek sind aber auch allgemein
verständliche , anziehend geschriebene Werke aus den verschieden¬
artigsten Wissensgebieten vorhanden .

In landwirthschaftlichen Fragen geben kurz und klar ge¬
haltene Schriften Aufschluß über die meisten Ergebnisse der
Forschung und Erfahrung . Interessante Reisewerke führen
uns in ferne Lande und vermitteln die Kenntniß fremder
Völker und ihren Sitten , unterstützt von Karten und Ab¬
bildungen .

Die Geschichte unseres Volkes ersteht vor den Seelen
der Leser bei der Lektüre gediegener historischer Werke .

Auch Anweisungen zu technischen Fertigkeiten zu kunst¬
gewerblichen ! Schaffen können geboten werden .

Besonders sei darauf hingewiesen , daß diese Bibliothek
nicht nur Zweigvereinen des Badischen Frauenvereins zugäng -
sich ist , sondern daß aus jedem Ort , in dem sich eine
geeignete Persönlichkeit zur Besorgung des Ver -
leihegcjcyäftes findet , Bestellungen auf Büchersendungen
gemacht werden können . D '.eselben sind an den Biblio¬
thekausschuß , Bismarckstraße Nr . 57 , zu richten , von
welchem außer der Abgabe des Bücherverzeichnisses und dessen
jetzt neu erscheinenden Nachtrag bereitwilligst nähere Mitthei -
lungcn gemacht werden .

Die Versendung der Bücher beginnt am 15 . Oktober d. I .
und ist cs wünschenswerth , daß Bestellungen möglichst früh¬
zeitig cingchen , damit bei der von Jahr zu Jahr wachsenden
Beiheiligung die Wünsche der Besteller nach Möglichkeit
Berücksichtigung finden können .

(Ueber die Person alreform im Po st dien st)
verlautet folgendes : Die Annahme von Postgehilfen erfolgt
künftig nur in beschränktem Maße . Die Bewerber müssen im
Besitze des Einjährig - Freiwilligen -Zeugniffes sein . Sie legen
nach vier Jahren die Sekretärprüfung ab, werden dann zunächst
als Assistent dtätarisch beschäftigt , später etatsmäßig angestellt
und schließlich nach Bedarf in Obersekretär - , Postmeister - und
Oberpostdtrektionssekretärstellen befördert . Die bereits im Dienst
befindlichen Assistenten sollen zur Sekretärprüfung zugelassen
werden . Für die älteren Beamten werden Erleichterungen in
den Prüfungsvorschriften eintreten . Darüber , wer zu den
älteren Beamten zu rechnen ist, steht die Entscheidung noch aus .
Von dem ursprünglichen Plan , Unterbeamtenstellen mit einem
Gehalt bis zu 1800 M . zu schaffen, ist man neuerdings zurück¬
gekommen , weil dadurch viele Berufungen der Unterbeamten
anderer Berwaltungszweige zu erwarten wären und eine Schä¬
digung des Ansehens der Subalternbeamten befürchtet wird .
Dagegen soll in vermehrtem Maße die Heranziehung weiblicher
Kräfte erfolgen . Die vom Reichspostamte beantragte anderweite
Festsetzung der Gehaltsstufen für die Assistenten auf 1500 , 1800 ,2000 M . u . s . w . hat die Finanzverwaltung für das nächste
Etatsjahr abgelehnt . Es soll dem Reichspostamte aber anheim
gestellt worden sein , die Forderung für das Etatsjahr 1900 zu
wiederholen , da dann auf Berücksichtigung derselben zu rechnen
sei. An neuen etatsmäßigen Assistentenstellen steht der Etat
für 1899 nur 1000 vor , so daß eine ganz erhebliche Verschlech¬
terung der Anstellungsverhältniffe eintreten wird . Den älteren ,
nicht eingestellten Assistenten sollen dann höhere Tagegelder ,man spricht von 4 M . und 4 M . 50 Pf ., gezahlt werden .

* (Kreisversammlung .) Die Listen der Wahlberech¬
tigten für die Wahl der Kreiswählmünner liegen vom 6 . Okto¬
ber d . I . an während acht Tagen im Rathbaus , 3 . Stock ,
Zimmer Nr . 100 — Eingang Ecke Marktplatz nnd Zähringer¬
straße — zur Einsicht der Betheiligten auf . Einsprachen sind
jängstens bis Freilag den 14 . Oktober d . I . bei der Unterzeich¬
neten Behörde vorzubringen .

* ( Bor trag .) Dienstag den 11 . Oktober 1898 , Abends 8 Uhr ,
findet im großen Rathhaussaale ein öffentlicher Vortrag des
Herrn Retchstagsabgcordneten Henning aus Berlin , General¬
sekretär der deutschen Sittlichkeitsvereine , über : „ Der Kampf
gegen die Unsittlichkeit , eine Kulturaufgabe der Gegenwart "
statt .

§ ( S i tz un g der S t r afk a m m e r III vom 5 . Oktober .)
Vorsitzender : Landgertchtsdirektor Dürr . Vertreter der Großh .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Gr 0 sch .

Hinter geschlossenen Thüren kamen die Anklagen gegen den
63 Jahre alten Maurer Sebastian S attl er aus Jöbltngen
wegen Verbrechens gegen Z 176 ^ R . St .G .B . und die Anklage
gegen den 26 Jahre alten Taglöhner Thomas Heck aus Elches¬
heim wegen desgleichen Verbrechens zur Verhandlung . Der

Nachdruck verb-t-u.

5) Wo liegt die Schuld ?
Roman von Katharina Zitelmann . (K . Rinhart .)

(Fortsetzung .)
Vor Ulrich Helft ' s Geiste stand bei diesen Worten Plötzlich

ein kleines schwarzlockiges Mädchen mit feinem blassem Ge¬
sicht , dem er Aepfel in das Schürzchen schüttete .

Lore Kastl ! beinah hätte er es laut hinausgerufen , doch er
besann sich zur rechten Zeit , wo er sich befand . War 's denn
möglich , konnte Lconore Kastelli seine kleine Spielgefährtin
sein ? Alte Erinnerungen erwachten in ihm , vergessene Bilder
tauchten vor seiner Seele auf .

» Sie kennen wohl die Welt der Bühne nicht , Herr Doktor ? «
weckte ihn die Stimme des Rechtsanwalts aus seiner Ver¬
sunkenheit auf .

» Allerdings nicht — -
» Er ist in dieser Woche zum erstenmale im Theater ge¬

wesen, « erwiderte Schmidt für ihn .
Allgemeines Staunen . Er war plötzlich in den Mittel¬

punkt des Interesses gerückt . Ein Mensch der bis zu seinem
zweiundzwanzigsten Jahre kein Theater gesehen hatte , war eine
Merkwürdigkeit .

» Sie sind auf dem Lande aufgewachsen ? fragte Hartwig .
» Als einziges Kind eines Pfarrhauses , ja, « entgegnete

Ulrich .
» Einziges Kind , Seltenheit ! « flüsterte Barheim seinem

Freunde Buffe zu . » Die Pastoren pflegen es sonst nicht
unter einem Dutzend zu thun . «

» Und dann ? « forschte der Arzt weiter .
- Dann besuchte ich die Oberklassen eines Gymnasiums

einem kleinen Nachbarstädtchen , studirte darauf in Marburg
und Tübingen Theologie — «

» Theologie — Sie sind Theologe ? « sragren alle durch¬
einander .

» Nicht wahr , das sieht man ihm nicht an ? « meinte
Schmidt , Ulrich freundschaftlich auf die Schulter klopfend .

» Wahrhaftig nicht ! « Ich hätte alles andere eher in Ihnen
vermuthet . « Ich hielt Sie für einen Philologen, « schwirrte
es durch einander .

Ulrich lachte . Was haben Sie denn gegen mein Theo¬
logenthum einzuwenden ? «

» Der fromme Scheitel fehlt Dir, « antwortete Schmidt .
» Die weiße Halsbinde, « bemerkte der Referendar .
» Die geistliche Habung vor allem, « fügte Hartwig hinzu .
» Man soll den Tag nicht vor dem Abend loben, « scherzte

Schmidt . » Mit dem Amte findet sich auch die Würde ein . «
» Hoffentlich keine, die mich äußerlich kenntlich macht, « er¬

widerte Ulrich . Den geistlichen Dünkel hasse ich . «
Tie andern nickten beifällig und der Arzt sagte : » Aber

bitte fahren Sie in ihrem euriculum vitusjfort , wir unter¬
brachen Sie . « j

» Ich habe nichts weiter zu berichten, « entgegnete Helft .
» Ich machte nach beendigten Studienjahren mein Examen
und bin seit einigen Tagen hier , einer Hauslehrerstelle wegen,
zu der ich mich gemeldet habe . Der Herr Baron wünschte
meine persönliche Bekanntschaft zu machen , bevor er sich ent¬
schied , ist aber zu dem geplanten Rendezvous nicht erschienen,
da er erkrankt ist . Und da bin ich nun hier und warte . In
acht Tagen hoffte er eintreffen zu können . «

. » Und unser Theater war das erste , das Sie besucht ? «
fragte Neubert . » So sind Sie auch wohl niemals in einer
größeren Stadt gewesen ? « s

» Nur flüchtig , auf der Durchreise . «
» Da kann man Sie ja fast beneiden um den Eindruck ,

den Sie gehabt haben müssen, « meinte Hartwig . » Sie hat¬
ten das Glück , eine wirkliche Künstlerin zu sehen , uns das
will schon etwas sagen . Die meist «. » Darsteller sind doch nur
Handwerker . »

» Da begreift man auch Ihren Enthusiasmus für die Person, «
bemerkte Neubert mit seinem ironi,chen Gesicht . » Sie ver¬
wechseln noch den Künstler mit den , Menschen . «

» Wie kann man beide trennen ? « entgegnete Helft lebhaft .
» Verehren wir nicht auch den Dichter , den bildenden Künstler ,
den Komponisten , deren Werke uns entzücken ? Ein Künstler ,
welcher Art er sei, kann nichts Großes leisten , ohne Größe in
sich zu haben , und ohne Sittlichkeit ist wieder keine Größe
denkbar . «

» Ein sehr gewagter Schluß , Herr Doktor , erwiderte Neubert ,
während Hartwig nach einem nachdenklichen Schweigen sagte :
» Wir wissen von Lord Byron , von Shakespeare und so und
so vielen Anderen , denen Sie Größe nicht absprechen werden ,
ja selbst von Goethe manches , was sich nicht gerade als » sitt¬
lich « bezeichnen läßt — «

» Und dennoch traue ich ihren Werken mehr als den Er¬
zählungen ihrer Mitbürger, « fiel ihm Ulrich lebhaft in ' s Wort .
» Sie mögen gefehlt , sich von der Leidenschaft haben Hinreißen
lassen , — das ist menschlich ; aber tief sittliche Charaktere
blieben sie darum doch , wenigstens Shakespeare und Goethe . «

» Sehr vorurtheilsfrei für einen Theologen, « bemerkte leise
der Referendar Buffe .

» Es kommt vor allen Dingen darauf an , was man unter
Sittlichkeit versteht, « nahm Neubert das Wort .

» Da kann doch kein Zweifel sein, « versetzte Ulrich , den daS
Gespräch in Feuer brachte . (Fortsetzung folgt .)



, -«terc Angcschuldigtc wurde unter Anrechnung von einem Monat
Untersuchungshaft zu neun Monaten Gefängniß , Sattler zu
Tĵ em Jahr drei Monaten Gefängniß verurtheilt .'

Am 25 . Juni d . I . beschwindelte der schon vielfach vorbe¬
strafte Taglöhner Karl Ludwig Eppcl aus Rittersbach die
Witwe Trapp in Lichtentüal um den Geldbetrag von zwei Mark ,
indem er dieselbe mittelst eines von ihm auf den Namen seines
Laters gefälschten Zettels zur Hergabe der genannten Summe
bestimmte. Er hatte sich deshalb heute wegen Urkundenfälschung
und Betrugs zu verantworten . Eppel , der im Laufe dieses
Wahres schon dreimal Vom Schöffengericht Baden und einmal
von der hiesigen Strafkammer verurtheilt worden ist , erhielt
unter Einrcchnung der früher gegen ihn erkannten Strafen eine
Gesammtstrafe von vier Monaten , zehn Wochen mit einem Tag
Gefängniß , abzüglich der seit 10 . August bereits verbüßten Ge -
fängmßstrafe .

Bon der Anklage wegen Diebstahls wurde der in Rastatt
wohnende Heizer Gustav Ftrl aus Eisleben freigesprochen .

Bet der Kriminalpolizei in Baden machte am 19 . Juli die
88 Jahre alte Kellnerin Marie Deumcl aus Triptis die An¬
reise , daß der Schneider Nikolaus Beck aus Mechtersheim eine
ihr gehörende Uhr mir Kette im Werthe von SO M . unterschla¬
gen habe . Auf Grund dieser Anzeige wurde gegen Beck die
Untersuchung eingeleitet und dieser am 30 . JnU in Offenburg
verhaftet . Man verbrachte ihn nach Bade» , woselbst er bis zum
12 . August in Untersuchungshaft verblieb . Beck bestritt von
vornherein sich einer Unterschlagung schuldig gemacht zu haben -
er behauptete vielmehr, daß er die Uhr seiner Zeit im Aufträge
der Deumel in Rastatt habe versetzen müssen . Diese Angaben
erwiesen sich, wie die Erhebungen ergaben, als thatsächlich wahre.
Dadurch wurde nicht nur festgestellt , daß Beck unschuldig war,
sondern auch erwiesen , daß sich die Deumel einer falschen An¬
schuldigung schuldig gemacht hatte . Diese Strafthat führte sie
heute auf die Anklagebank . Der Gerichtshof erkannte gegen die
Angeschuldigte auf sechs Wochen Gefängniß , welche durch die
Untersuchungshaftverbüßt sind .

^ Mannheim , 5 . Okt. Mit einer rohen Sachbeschä¬
digung die sehr leicht recht schlimme Folgen hätte nach sich
ziehen können , hatte sich heute das hiesige Schöffengericht
zu befassen. Am 17 . September brachten die Taglöhner Josef
Borbo aus Kaltbrunn und Karl Ludwig Steinbrunn aus
Durlach an dem Neubau des Baumeisters Friedrich Geyer,
Seckenheimerstraße 72 ein Kellergewölbe dadurch zum Einsturz,
daß sic vorsätzlich den Krahnen der Wasserleitung öffneten und
einen Theil des Neubaues unter Wasser setzten. Die rohen
Burschen erhielten Gefänguißstrafen von drei resp . zwei Woche» .
— Sechs Monate Gefängniß bekam ferner der Taglöhner Franz
Peter Veterolf in Neckarau , welcher den Feldhüter Michael
Getrost von Neckarau , als ihn dieser bei einem Felddiebstahl
ertappt hatte, zu Boden warf und ihm den geladenen Revolver
auf die Brust hielt mit den Worten : Wenn Du nicht so schnell
wie möglich diesen Platz verläßt, schieße ich auf Dich ein .

* Baden , 5 . Okt. Die umlagepflichtigenKapitalrentensteuer-
Kapitalien betragen für das Jahr 1898 74 864 860 M . und
haben gegen 67 629 300 M . im Vorjahre sich um 7 235 560 M .
vermehrt , eine Zunahme , wie sie, laut „Badener Tagblatt " ,
seit Bestehen des Kapitalrentensteuer- Gesetzes in hiesiger Stadt
noch nicht konstattrt worden ist . Noch vor zehn Jahren haben
diese Kapitalien 44158 460 M . betragen, also eine Zunahme von
über 30 Millionen in zehn Jahren , welche auf eine gute stetige
Entwickelung hiesiger Stadt schließen läßt .

-s- Lahr , 5 . Okt. Gestern Abend wurden die Vorstellungen
an dem der Direktion des Herrn F . Heuckeshoven unterstellten
Stadtheater in feierlicher Weise eröffnet. Zur Aufführung
kam das vaterländische Schauspiel „Der neue Herr " von Ernst
v . Wildendruch . Das Stück ließ die erfreuliche Beobachtung
machen , daß unter den Darstellern sich vorzügliche Kräfte be¬
finden . — Der Jahresbericht der Handelskammer Lahr
für das Jahr 1897 ist soeben zum Versandt gekommen .

* Freiburg , 5 . Okt. Der außerordentliche Professor der
Zoologie an der hiesigen Hochschule, Herr vr . Ernst Ziegler
hat, laut „Breisg . Ztg ." , einen Ruf nach Jena erhalten auf
den durch die Ritter -Stiftung begründeten Lehrstuhl für phylo¬
genetische Zoologie und wird schon für das bevorstehende Winter¬
semester seine Thätigkeit dort aufnehmen.

Dreyfus -Picquart .
(Telegramm .)

* Paris , 6 . Okt . Gegenüber der Antirevisionistenpresse ,
welche den sicheren Sturz des Ministeriums beim
Zusammentritt der Kammer voraussieht, hebt der „ Matin "
hervor, daß Brisson für die verloren gegangenen Stim¬
men der Antisemiten und Nationalisten reichlichen Ersatz
bei den gemäßigten Republikanern finden werde , von
denen viele bereits jetzt dem Kabinet ihre Unterstützung
zugesichert haben . _

Spanisches .
(Telegramme .)

* Paris , 6 . Okt . Der „ Figaro" will wissen, General
Merrit habe sich den amerikanischen Delegirten gegenüber
sür eine Politik der Expansion mit weitgehenden Zu¬
geständnissen in den finanziellen Fragen an Spanien aus¬
gesprochen.

* Madrid , 6 . Okt . Im gestrigen Ministerrath
Kurde ein Telegramm des Generals Rios verlesen ,
Kelches mittheilte, daß die Spanier neuerdings die Auf¬
ständischen auf den Visahasinseln schlugen. Letztere hatten
zahlreiche Todte.

* New -Hork, 6 . Okt . Einem Telegramm aus Ha¬
vanna zufolge versicherten in der gestrigen Sitzung der
gemischten Kommission für die Räumung Cubas
dw spanischen Mitglieder , es sei unmöglich , Cuba sofort
zu räumen . Die amerikanischen Mitglieder bestanden
M ihren Instruktionen und verlangten die sofortige
Räumung . Die Verhandlungen dauerten zwei Stunden,
ohne daß eine Einigung erzielt wurde. (Vergl . Politische
Uebersicht .)

Die Unruhen auf Kreta.
(Telegramm .)

* Paris , 6 . Okt . Gestern wurde der Pforte die die
Regelung der kretischen Frage betreffende Kollektivnote

in der in bündiger Form erklärt wird , die
türkischen Truppen müßten Kreta binnen einem Monat
raumen und die Zurückziehung der türkischen Truppen
tnüste in 14 Tagen beginnen .

Faschoda .
* Mit dem Beginn von Verhandlungen zwischen England

und Frankreich wegen FaschodeS scheint es noch gute Wege
zu haben . Nach einer Pariser Meldung des » Stand . » könne
von solchen gegenwärtig keine Rede sein , doch sei der französi¬
schen Regierung Gelegenheit gegeben worden , einen Bevoll¬
mächtigen nilaufwärts zu senden und mit March and in
Verbindung zu treten . Nach einer Meldung des » Daily
Tel . » aus Kairo soll Marchand erklärt haben , seine Expedition
sei auf ausdrückliche Befehl der französischen Regierung aus¬
geführt worden . Er habe Faschoda im Juni erreicht . Der
Berichterstatter gibt nach den Mitteilungen zurückgckchrter
Offiziere nachstehende Darstellung der Kitchener 'schen Dampfer -
cxpeditior, : Am 21 . September , Morgens 10 Uhr , trat Faschoda
mit der wehenden französischen Flagge in Sicht . Die Flottille
dampfte heran , ohne angcrufeg zu werden . Die französische »
Werke , drei durch Laufgraben v̂erbundene Erdschanzen , lagen
auf einer schmale» Landzunge , die durch Ueberschweuimung zur
Insel geworden war . Die Truppen hielten die Wälle besetzt.
Major Marchand kam in einem von Senegalesen geruderten
Boote an Bord des Dampfers des Sirdars . Er erschien
verwittert und gealtert . Er wechselte mit Kitchener Hände¬
drücke und hatte eine Unterredung mit ihm in dem schon mit -

getheilten Sinne . Schließlich dampften die fünf Kanonen¬
boote ans Land . Marchand , Oberst Wingate und dessen
Adjutant landeten darauf und besichtigten mit den vier übrigen
französischen Offizieren die Werke . Mittlerweile landeten die
egyptischrn Truppen , nahmen hinter den französischen Werken ,
den Zugang zum Lande abschneidend , Stellung und hißten
unter dreimaligem Zuruf für den Chediw und unter Absingen
der egyptischen Hymne die egyptische Flagge . Das 11 . egyptische
Sudanescnbataillon lagerte sich bei der Flagge ; der Rest schiffte
sich ein und ging am folgenden Tage zum Sobatflusse , wo
ebenfalls die Flagge gehißt und drei Kompagnien Sudanesen
zurückgelassen wurden . Am 23 . erfolgte die Rückkehr nach
Faschoda , wo sich die Sudanesen bereits häuslich eingerichtet
hatten . Die Dampfer » Sultan » und » Nasr « wurden dort
als Wachtschifse belassen ; die übrigen drei kehrten nach Om -
durman zurück.

(Telegramm .)
* Paris , 6 . Okt . Dem „ Figaro

" zufolge dürfte der
Bericht Marchand's über die Besetzung Faschoda 's
Mitte Oktober eintreffen , worauf der Vereinbarung gemäß
die Verhandlungen mit England beginnen sollen . — Es
verlautet , daß die Forderungen der Vereinigten Staaten
am Montag der Friedenskommission unterbreitet worden
seien . Die Kommission dürfte ihre Arbeiten bis Mitte
November vollenden .

Die Vorgänge in Ostasien .
W An dem Ausbau der russisch - chinesischen

Verkehrswege wird von den St . Petersburger Regie¬
rungskreisen unablässig gearbeitet. Wie cs heißt, wird die rusfisch -
chinesische Eisenbahngesellschaft demnächst den Bau von sechs
schnellen Oceandampfern in Bestellung geben , welche bestimmt
sind, im Anschluß an die Zugankünfte der mandschurischen Eisen¬
bahn regelmäßige Fahrten zwischen den Häfen Tallen - Wan,
Port -Arthur , Shanghai und Nagasaki auszuführen . Die Dampfer
sollen eine Fahrgeschwindigkeit von stündlich 15 Knoten ent¬
wickeln und eine Tragfähigkeit von 3 000 bis 4 000 Tons be¬
sitzen . Zwei derselben werden in Newcastle , einer in Greenock ,
einer in Holland , und die übrigen zwei in Deutschland in Be¬
stellung gegeben werden . Obwohl auch auf Güterbeförderung
eingerichtet , wird diese Dampferflottille doch in erster Linie den
Paffagierverkehr Pflegen und 50 Plätze I . Klaffe , 55 Plätze II .,
150 Plätze III . und 200 Plätze IV . Klaffe führen . Die Fahrten
werden zunächst in 14lägigen Intervallen erfolgen und mir den
Ankunfts- bezw . Abgangszeiten der Züge von und nach St . Peters¬
burg via Moskau und sibirische Transversalbahn bis Port -
Arthur korrespondiren . Die Inbetriebsetzung der Linie ist zum
Jahre 1903 in Aussicht genommen und würde alsdann die
Dauer einer Reise zwischen London und Shanghai auf etwa
20 Tage , die Kosten auf die Hälfte des jetzigen Betrages
herabgemindert. Gegenwärtig wird das Küstenfrachtgeschäft zwi¬
schen den Häfen des fernen Ostens fast ganz und gar durch
kleine Dampfer veralteter Bauart besorgt , welche von Chinesen
bemannt sind, aber von deutschen Kapitänen geführt werden und
unter deutscher Flagge fahren. Ob die neue Linie diesem eben¬
sosehr durch seine Billigkeit als Zuverlässigkeit bekannten und
geschätzten Verkehrsmittel wirksame Konkurrenz zu machen im
Stande sein wird, kann einstweilen dahingestellt bleiben. An
dem Bau der Bahn durch die Mandschurei wird mit Aufgebot
aller Kräfte gearbeitet. Binnen kurzem werden 77 Lokomotiven
aus Amerika in Port -Arthur , Talien -wan und Newchwang zur
Verwendung auf der mandschurischen Bahn eintreffen. Man
nimmt an , daß die große sibirische Bahn im Mittsommer künf¬
tigen Jahres Stretensk am Amurflusse erreichen wird, von wo
die Reise bis zum nördlichen Ausgangspunkt der mandschurischen
Bahn schnell und bequem mittelst Dampfers fortgesetzt werden
kann. Es gilt für so gut wie gewiß , daß in 1901 ein kombi-
nirter Dampfer- und Eisenbahnreiseverkehr von den russischen
Ostseehäfen nach dem Pacific in 's Leben treten wird, wenngleich
es immerhin noch etliche Jahre währen dürfte , bis diese Ver¬
kehrslinie größere kommerzielle Bedeutung erlangt .

(Telegramme.)
* Berlin , 6 . Okt . Das Kriegsschiff „ Kaiserin

Augusta "
ging von Kiaut -schou nach Taku ab zum

Schutze der deutschen Interessen. Außer der Schiffs¬
besatzung befinden sich an Bord ein Offizier und dreißig
Mann Marineinfanterie von der Besatzung der „ Deutsch¬
land "

, um in Taku ausgeschifft zu werden und nach
Peking zu marschiren , falls ihre Requisition seitens der
deutschen Gesandtschaft in Peking erfolgen sollte .

* London , 5 . Okt . Die hiesige chinesische Gesandt¬
schaft erhielt heute ein Telegramm aus Peking , worin
es heißt, daß zwischen dem Kaiser und der Kaiserin -
Witwe das beste Einvernehmen herrsche.

* London, 6 . Okt . „ Daily Chronicle " meldet aus
Peking vom 3 . d . M . : Der Kaiser ist im Palaste ver¬
giftet worden . Die Unruhen haben am Sonntag wieder
begonnen . Fünf Chinesen wurden getödtet . Die Angriffe
gegen die Europäer! dauern fort .

Nerreke Nachrichten und Telegramme .
* Potsdam , 6 . Okt . Seine Majestät der Kaiser

nahm gestern Abend im Marmorpalais den Vortrag des
Reichskanzlers entgegen , welcher zur Abendtafel geladen
war . Der Kaiser betraute den Prinzen Friedrich Leopold
mit seiner Vertretung bei den Beisetzungsfeierlich¬
keiten in Kopenhagen .

* Berlin , 6 . Okt. Die Sachverständigenkonferenz betreffs
des Urheberrechts , welche am 10 . er . zusammentritt, hat , wie
Staatssekretär Nieberdtng dem Vertreter des Verbandes
deutscher Journalisten - und Schrift st ellerver -
eine mittheilte, lediglich einen informatorischenCharakter . Zur
endgiltigen Begutachtung des neuen Gesetzentwurfs über das
Urheberrecht werden besondere Sachverständigenausschüffe gebil¬
det werden , woran die Berufsschriftsteller, Journalisten und
Tonkünstler thetlnehmen werden.

* Stuttgart , 6 . Okt . Der sozialdemokratische
Parteitag nahm gestern folgende von Liebknecht be¬
antragte Resolution, betreffend die Betheiligung an den
preußischen Landtagswahlen, an :

„Die Betheiligung an den preußischen Landtagswahlen unter
dem Dreiklassenwahlsystem kann nicht wir die an den Reichstags-
wahleu als eine Heerschau betrachtet werden , als ein Mittel ,
durch die Zählung unserer Stimmen einen moralischen Erfolg
zu erreichen, sondern nur als ein Mittel, bestimmte Erfolge
zu erziele » , namentlich die Abwendung der Gefahr, daß die
krasseste Reaktion die Mehrheit im Landtag erlangt . Bon
diesem Gesichtspunkt ausgehend, erklärt der Parteitag , daß die
Betheiligung an den Landtagswahlen nicht in allen Wahlkreisen
geboten ist, umso weniger , als bei der Kürze der Zeit , die
uns von den preußischen Landtagswahlen trennt , nicht daran
gedacht werben kann, die in dieser Frage jetzt weit auseinander¬
gehenden Meinungen innerhalb der Partei einander so zu nähern ,
daß ein einheitliches Vorgehen der Gesammtpartei möglich ist .
Unter diesen Umständen überläßt es der Parteitag den Genossen
der einzelnen Wahlkreise , über die Frage der Betheiligung zu
entscheiden . Wird in einem Wahlkreis die Betheiligung beschlos¬
sen, so werden, falls es sich dabet um eine Unterstützung bürger¬
licher Oppofitionskandidaten handelt , die Kandidaten sich ver¬
pflichten müssen , für den Fall ihrer Wahl in den Landtag für
die Einführung des allgemeinen , gleichen, direkten und geheimen
Wahlrechts , wie solches für die Wahlen zum Reichstag besteht,
auch für die Wahlen zum Landtag cinzutreten und im Landtag
alle Maßnahmen entschieden zu bekämpfen , die geeignet sind,
die bestehenden Bolksrechte im Einzelstaat weiter zu schmälern
oder zu beseitigen . Die zu dem Punkte preußische Landtags¬
wahlen gestellten Anträge sind durch die Annahme dieser Reso¬
lution erledigt."

* Paris , 6 . Okt . Der größte Theil der Auslader
im Hafen , eine ebenso große Anzahl Maurer und Bau¬
maler sind gestern Vormittag in den Ausstand ge¬
treten , um mit den ausständigen Erdarbeitern gemeinsame
Sache zu machen . Da die Ausständigen in den Stadt¬
vierteln Grenelle und Passy mehrfach Ausschreitungen
verübten , wurden Dragoner und Kürassiere zur Unter¬
stützung der republikanischen Garde beordert .

* Toulon , 6 . Okt . Marineminister Lockroh , der
die Vertheidigungswerke in Corsica , Tunis und Algier zu
besichtigen beabsichtigt , ist hier eingetroffen . (Vergl. Pol.
Uebersicht .)

* Haag , 6 . Okt . Die an der Westküste von Atschin
operirende Kolonne ist in Telok Glumpung gelandet, um
Toekoe Omar , der sich im Lager befindet, zu verfolgen .

* New -Uork , 6 . Okt . Eine Depesche aus Walker
meldet : Gestern fand im Staate Minnesota 30 Meilen
von Walkez entfernt, ein heftiger Kampf zwischen Truppen
der Vereinigten Staaten unter General Wacon und In¬
dianern statt . Einem Telegramm der „ World" zufolge
wurde Wacon mit der gesammten Mannschaft nieder¬
gemacht . Aus Washington wurde die Entsendung von
5000 Mann Verstärkungen verlangt.

Verschiedenes.
1' London » 6 . Okt . (Telegr .) Zu Ehren des Professors

Virchow fand gestern unter dem Vorsitze von Lord Lister ein
Bankett statt , woran 250 Mediziner theilnahmen . Lord Lister
brachte einen Trinkspruch auf Btrchow , „unfern allverehrten,
geliebten Meister in der Pathologie" aus, den Virchow mit
einem Trinkspruch auf England erwiderte .

-f Netv -Nork , 6 Okt. (Telegr .) Nach einem Telegramm aus
Jackson (Mississippi ) wird die Lage durch die Ausbreitungdes gelben Fiebers ernster . Am Montag sind in Oxford
20 neue Fälle vorgekommen . Aehnliche Meldungen sind aus
Harristown und Port Gibson eingelaufen . Die meisten Weißen
verließen Jackson. Die zurückgebliebenen Schwarzen werden
durch einen Cordon abgesperrt. Sie leiden Roth und erbaten
Lebens- und Arzneimittel. Die Straßenbahnen stellten den
Verkehr ein.

Kroßyerzogkiches Loftyealer.
n . Im Hoftheater Karlsruhe :

Freitag , 7 . Okt . Abth. 6 . Ab .-Borst. (Kleine Preise) :
„Der zerbrochene Krug", Lustspiel in 1 Akt von Heinrich von
Kleist . — „Der eingebildete Kranke ", Lustspiel in 3 Akten
von A . v . Moliöre . Unter Benützung der Baudisstn 'schen Ueber-
setzung . Anfang y,7 Uhr.

lr . Im Theater in Baden :
Freitag , 7 . Okt . 1 . Abonnements-Borstellung : „Das Nacht¬

lager in Granada", romantische Oper in 2 Aufzügen . Nach
Friedrich Kind 's gleichnamigem Schauspiel bearbeitet von Braun ,
Musik von Konradin Kreutzer . Anfang si,7 Uhr .
Wetwrverî t des « eirtratvur. f. Meteor « , u. Hydr. v . 6 . Okt 1898.

Wie am Vortag so zieht sich heute ein breites Band hohen
Luftdruckes von einem über der nördlichen Nordsee gelegenenKern aus in südöstlicher Richtung über das Festland hin ; in
seinem Bereiche ist das Wetter trüb und neblig geblieben .
Eine wesentliche Witterungsänderung ist vorerst nicht zu er¬
warten .

Witrer . ngsbeovacktunaen der Werenr« , Manon Larlsrnm-

Oktober
Barom- Therm. Äbsol. Fruchtig-

Feucht , kett in i
mm Pro », l

Wmd Himmel

5 . Nachts 9 U . 755 .4 11 .8 9 .8 96 NE heiter
6 . Mrgs . 7 U . 753 .8 9 .8 8 .8 , 98 bedeckt
6 . Mittgs . 2U . 752 .3 14.8 9 .8 i 78 ,

Höchste Temperatur am 5 . Okt . 16.4 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 7 .9 .

Niederschlagsmenge des 5 . Okt . 0.0 nun.
Wafferstand des Rheins. Maxa« , 6. Okt : 2 .81 n>,

gefallen 2 om.



Aamiktennachrichten.
Kvqug aus dem Karlsruher Stanzest,uch-Kegi-er.

Geburten . 30 . Sept . Friedrich Wilhelm, B . : Josef
Glasstetter , Asphalteur . — 2 . Okt. Alexander Kurt, B . : Robert

Walther , Schriftsetzer. — Josef und Leopold , Zwillinge , B . :

Josef Jaufmann , Oberschaffner. — Mino, B . : Friedrich Stolzen -

berger, Fabrikarbeiter . — 4 . Okt. Heinrich Hermann , B . : Jo¬
hann Jakob Krämer, Schuhmacher. — 6 . Okt. Karl, V . : Rein¬

hard Hillert, Schreiner .
Eheschließungen . 6 . Okt . Christian Baier von Unter¬

gruppenbach, Schmied hier , mit Wtlhelmine Bergdolt von Ruß¬
heim . — Friedrich Sinn von Großbottwar , Bäcker hier, mit
Luise Geiger von Oberstenfeld.

Todesfälle . 5 . Okt. Friedrich, 1 M . 18 T ., V . : Wil¬
helm Schäfer, Schlosser. — Siegfried, 12 T ., B . : Viktor Behr ,
Wagenrapporteur . — Luise, 1 M . 6 T ., B : Johannes Förster ,
Wtrth . — Emma, 1 M . 4 T ., V . : Eduard Wörner , Post-

asststent .

Iekegrapyische FmrskeriHK
vom 6 . Oktober lv98

Frankfurt . ( Antangskurse .) Kredit 299 .—, Sraarsüah,
297 ' /§ , Lombarden 65 ' /, , Portugiesen 25 .10 . Egypter — ,
Ungarn 101 .60, Diskonto 19660 , Gotrharor i40 8v . 9" / , Mexika¬
ner 24 30, 6° / „ Mexikaner 97 50, Oiwmuuvank 109 50 Türken¬
loose — .—, Italiener 91 60 . Tendenz fest .

Frankfnrt (Schintzturu Wechiet Au">er 0am I ' 8 .72 , Wechsel
London §0 40 . Paris 80.67 , Wien 169 .62, Italien 74 .68 Pri

vatdißkont 3" /^, Napoleons 16—16„5 , 4"/, Deutsche Retchsanleikr
101 .55 , 3" / , Deutsche Reichsanlethe 93 .50 , 4° / . Preußen
101 .70 5°/, Italiener 91 .60, Oesterr . Goldrenrs 102 .45 . Oe? err
Silberrerte 85.50 Oesterr . Loose v . i960 124 30 4' /, " / , Porlu -
piesen 37 .70 , Russische Staats . 67 .70, Serben 59 .— , Spanier
43 .20, Ungar . Goidr . 101 75, Unx . Krouenrente 98.60, Berliner
Handelsqeiellschafl 16510 , Darmstädter Ban ? 151 .80 Deuts-bc
Ban ? 200.30 , Dresdener Ban ? 159 90 , Badi ' M - Bn k ! 26 .50,
Rbein . Kreditbank 143 .90, Rhein . Htzvolhekenbini ? 169 40, Länder-
bank 188 ' /, , Wienir Bankverein 221 ' /« , Ottomonba ik 109 65
Schweizer Centralbaü » 14810 , Schweizer Nnrdvi' bahn 105 .10,
Schweizer Union 76 .60 , Jnra -Simplon 89 50 , Mirteimeerdn' n
96.85 , Hart ener 174 75 6°/, Argentinier 30 .70, 3 ' /, "/„ Badische
in Gulden 99 .65 3 ' /,°/ , Baoische in Di . 100 .30 . 3 ' /, »/, Badische
tn M . 101 .20, 3"/, Badische in M . v . 1896 93.10, 4°/, Griechen
43 .90, Türkenlome 35 .— , 1 > -Türken 22 .45 . 5" / , Argentinier
81 .50, 5"

, , Cl iacs i ! 99 .80 8»/,, Mexikaner 97 .50 5" /„ Mexikaner
93 .75 , 3°/» Meri ' ar.cr 24 30, Pfälz . Hvvothckenbank 161 .10 Elb¬
thal — .— . Mer -dwnalbank 134 .80, Bad . Zuckerfabrik 54 .80,
Nordd. Lloyd 109 .50, Packetfabr! 121 .50, Gritzner 214 .50,
Karlsrut Mrichliiensabrik 217 . — , Norch l' refer . 76 20 , A . E .-G.
275 .—, Schuckert 245 .10, Beloce 71 .50 , Oberrh . Bank 124 .40 .

72 ' /. Uhr.) Kredit 298' /, D - . ko -. r -. 196 .10, Sraarsbam -
297 . — , Lombarden 65 ' /, . Tendenz : ruhig.

Frankfurt. (Kurse von 2"'. ilyr Nachm . i Kredit 298 "/,,
Diskoi'w 196 . 10 , Staatsbrhn 297.— , Lombarden 65'/, . 1 -
denz : fest .

Arauklurt (Abendkurse . ! Kredn-iklten 298 "/, , Tts ?o, » c' -Ku! -
mandtt 195 .90, Staatsbahn 296 "/, , Lombarden 65 ' /, . Gelte-
kir -ben — .— Harpeiier — , Laurahütte — .—, Türkenloos-
— .—, Mexikaner — .- Jura Simvlon 89 50 , /zratiene
91 .50 . Tendenz : ruhig .

Deutsche Bank 200.10 . Berliner Handels« ?' . 165 — , Bocknwrr222 90, Laurabütte 215 70 , Harnen»r 174 .10, Dortmund - r 95 .50
Tendenz : fest.

Berlin . ( Schlüße .) 4" , Re -chsanleihe 101 .75 , 3Nelchs -
anlethe 93 .40, 4°/, Preuße » 10175 G . , » cedn 221,10 , Diskonto
195 .90, Dresdener 159 60 , Nanon ibank 145 — , Staarsbahi ,
>49 .10, « » -immer 281 .90 Ge !' kirn ^ er 188 60, LanraSstr ; ,21460 Harpeiier 174 40, Öor ' nmnder 95 .- - , A . E .-G . 275 .—
Schnckcr : 2 ,4,40, Dynaw t Trust 776,20 , Köln - Rathweil /
233 50 , M ta palronenfabrik 373.— , Kanada - Paed c 81 .40
Privatdiskonio 3 ' /, .

'

Berlin . (Rachbvrse. Schluß ! Diskonto 195 90, Dsmiche Bank
200.—, Dortmunder 95 .— , Bockmmer 221 70, Hibernia 194 60

Wie « . lBorbörse.) Kredit 352.87 , Staatsdahn 350,40 ,Lombarden 73 — , Marknmen 7 8 .90 Un . ar , Goldrente >19.05,linear . Pav 'erernte 101 .20 , Oesterreich . Kronenreuu 10130 .Länderbank 223 .50, Unaar Srmi - urenrc 98 .10 Tendenz : sest .
Paris . (Anfangskurse .) diente 102 .37 , Spanier 42,90,Türken 22 .25, Italiener 92 .50 , Otlomanbank 549 .—, Rio

Tinto 753.—.
Paris . (Siblnßkurse .) 3"/, Renre 102,32 , 3«/, Portugiesen

23 .90, Spanier 42 .80, Türken 22,40, Ottomanbank 550.—, Rio
Tinto 751 .—, Banque de Paris 953 .—, Jmliener 92 .40, Debcers
625 — , Robinson 226 .—. Tendenz : träge .

London . Debeers 24"/., Chartered 3 '/,, Goldfield 5 .— , Rand-
foiitetn Eastrand 6' /. , AtchiusonTop 34' /g, Louisv . Nashv .
56 ' /, . _ ^

Verantwortlicher Redakteur : J - inis S « tz n, SarlSrnd »

ÜMische Lskiiltifeiibiihm , ÄctikWsellschliit ,

Nummern-Berzeichnitz
der in der am 29 . September 1898 tn Budapest, in Gegenwart eines königl .

öffentlichen Notars stattgehabten
5. ordentlichen Wertoosung

behufs Rückzahlung ausgeloosten
4 oigen , mit IOS °/o des Nominalbetrages rückzahlbaren

Obligationen der
Ungsriseken ^ocsieisenblllmen, ttcliengegklisekstt

Diese Obligationen werden
tn Berli « : bet der Nationalbank für Deuischland,
in Frankfurt a . M .r bei Herren v . Erlanger L Söhne ,
in Hamburg : bei Herren L . Behrens L Söhne ,
in Karlsruhe : bei Herrn Bett L . Hamburger ,
in Budapest : bei der Hauptcassa der Pester Ungar . Commercial- Bank,
in Wie « : bei der Hauptcassa der K . k. priv. ÖsterreichischenLänderbank

vom 1 . Januar 1899 ab
mit 105 °/« des Nominalbetrages wie nachstehend ohne jeden Spesen-
abzng baar eingelöst.

AuSgeloost wurden :
14 Stück Nom. 200 Kronen, rückzahlbar mit 105 Gulden ö. W .

Nr . 843 1726 2222 2947 3534 3546 3632 3986 4117 5490 7S19 7989
8379 8415.

14 Stück Nom. 1000 Kronen, rückzahlbar mit 525 Gnlde« ö. W .
Nr . 83 361 835 1418 2096 2405 2919 3334 3609 4539 4600 4944 5278 6491.

10 Stück Nom 2000 Kronen, rückzahlbar mit 1050 Gulden ö. W .
Nr . 1061 1748 1881 2161 2420 2598 3554 3813 3899 4023

2 Stück Nom . 10,000 Kronen, rückzahlbar mit 5250 Gnlde» ö . W .
Nr . 27 66 ,

Gesucht ein jP .346

Notarsgehilfe ,
möglich eingearbeitet, zu sofortigem
Eintritt Offerten mttGehaltsansprüchcn
unter p . 346 an die Exp , d . Bl .

L 200 Kronen, Nr . 341 1047 . P336 .

D .971 .28

UebelsII
2 U traben in Oolonialvaaren - ,

577 vroKnon - nnci OtziilratsssAS-
sst ckia kii-ons sllsr . sebäktsn .

t(Zsk«vvekbs5sei 'unß»miiiei

P .337. Ladenbnrg .
^

'

Am Freitag den 14 . ds . MtS.
Bormittags 11 Uhr, >

wird im Rathhause dahier die Ausübung
der Jagd auf hiesiger Gemarkung und
zwar tn denjenigenAbthcilungcn, welche
bei der ersten Versteigerung nicht zu- ,
geschlagen wurden :

2 . Adtheilung. !
Rechts der Main - Neckar - Eisenbahn :

bis an den Schriesheimer Bach und
die anstoßenden Gemarkimgsgrenzen ,
von Heddesheim, Großsachsen , Leuters- !
Hausen und Schriesheim .

S. Abtheilung.
Bon dem Schriesbeimer Bach auf¬

wärts bis an die Grenze der Ge¬
markungen von Schriesheim , Dossen¬
heim und Schwabenheimerhof, westlich
bis zum Neckar, das sogenannte obere
Feld , auf 6 Jahre , beginnend mit dem
1 . Februar 1899 , mittelst öffentlicher
Versteigerung verpachtet.

Der Zuschlag wird dem höchsten
Gebot, vorbehaltlich der Genehmigung
des Gemeinderaths, ertheilt.

Ladenburg, den 3 . Oktober 1898 .
Bürgermeisteramt:

Petermann . Betz .

Notariatsgehilfe.
Suche für meinen langjährigen, sehr

tüchtigen 1 . Gehilfen Stellung .
302 .3 Notar Skrikk , Fretburg .

Ksriskuke . — »üuseumsasl.
Illikknsovk cke« 12. Oktober ,

Itzdenck » 7 Ukr,

LMLLKI
von

v on V !oso ,
unter A-tztLIlitz-sr LlitvirbunK von

NiiKsrl Oura .
LöuiZft. Laz-r LammersänZ -sr .
kintrirtsliai tvii r 8aaILl . 3 —

null LI . 2 — , Oalsrie LI . 2 .— unci
1 .50 in der LlusiballsuballdlllNA
von v >», Oovrt und am Oouesrt -
abeud an der Lasse . ? .282. 1 D

HLvLsLluiLs,

ansrlrauut vor ^ÜAl.
tzualitätsn ,

emxkebleu O641 .7
l. uäv,ig Oek !

lslgekfolgsn ,
Lailsrube ,

Lalserstrasso 116 .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Erden-Ausruf.

P,311 . Achern . Richard Huber
von Mosbach, geb . am 12 . September
1859 , in Amerika unbekannt wo ab¬
wesend , ist am Nachlasse seiner verlebten
Mutter , Sylvester Huber Witwe,
Creszentta geb . Schnurr in Mosbach,
erbberechtigt, und wird hiermit aufge¬
fordert, zum Zwecke des Beizugs bei
den Thetlungsverhandlungen binnen

sechs Wochen
Nachricht von sich anher gelangen zu
lassen.

Achern , den 2 . Oktober 1898 .
Großh . Notar :

> Liehl .
Handelsregistereintrag .

P,317 . Nr . 14^ 68 . Bretten .
Zum Firmenregister wurde heute unter
O .Z . 170 eingetragen die Firma :

„S . Schwaninger Nachfolger ,
Karl Schabt " in Bretten . Inhaber
ist Fabrikant Karl Schabt in Bretten .
Ehevertrag d . d . Wieblingen, den 31 .
Juli 1884 mit Elisabeths Wacker von
da, wonach jeder Theil 50 M . in die
Gütergemeinschaft etnwirft und alle
übrige gegenwärtige und künftige Fahr¬
niß davon ausschließt. Der Kaufmann
Jakob Rapp in Mannheim ist als
Prokurist bestellt .

Bretten , den 3 . Oktober 1898 .
_ Großh . bad . Amtsgericht :

Verwaltungssachen.
P .334 . Heidelberg .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermeffungs-

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständntß mit
den Gememderärhen der betheiligtenGe¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung:

1 . Heidelberg am 13 . Oktober d . I .,
Vormittags 8 Uhr /

2 . Heiligkrenzsteinach mit Eiter¬
bach am 19 . Oktober, Vormittags' /-IO Uhr/

3 . Lampenhai « mit den Neben-
gemarkungcn Bärsbach , Hilsen -
hain und Vorderheubach am
21 . Oktober d . I ., Vorm . ' /,9Uhr /

4. Wilhelmsfeld am 22 . Oktober
d . I ., Vormittags ' /,9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen inKenntniß gesetzt , daß
das Verzeichntß der seit der letzten Fort¬
führung eingetretenen, dem Gemeinde¬
rath bekanntgewordenenVeränderungen
tm Grundeigcnthnm während acht Tagen
vor dem Fortführungstermin zur Ein-
sicht der Betheiligten auf dem Rathhause I
aufliegt / etwaige Einwendungen gegen i
die in dem Verzeichntß vorgemerkten !
Aenderungen in dem Grundetgenthum !
und deren Beurkundung im Lagerbuch
sind dem Fortsührungsoeamten in der
Tagfahrt vorzutragen . !

Die Grundeigenthümer werden gleich - '
zeitig aufgefordert , die seit der letzten ,
Fortführung in ihrem Grundeigenthum -
eingetretenen, aus dem Grundbuchenickt
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Metzurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder¬
bestimmungverloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen
genommen.

Heidelberg, den 6 . Oktober 1898 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

Heß .

BermischteBekanntmarbungeu.
P .347. Jllenau .

StrohLieferung .
Die Lieferung von 1200 Zentnern

Kornstroh und 1200 Zentner«
Kurzstroh für 18S8/S9 wird im
Submisflonswege vergeben. Die An¬
gebote sind versiegelt und geeignet über¬
schrieben bis längstens Dienstag den
18. Oktober l. I . , Vormittags
10 Uhr, portofrei dahier einznreichen,
woselbst zu diesem Zeitpunkt die Er¬
öffnung der eingegangenen Angebote
stattfindet.

Die Zuschlagssrist ist auf 4 Wochen
bestimmt . Die Lieferungsbedingungen
können auf unserer Verwaltungskanzlei
eingesehen wcrden.

Jllenan , den 4. Oktober 1898 .
Grotzh . Heil - und Pflege -

Anstalt.
P .222 .2 . J .-Nr . 3764. Karlsruhe .
Backfreitt - Lieferung .

Für den Neubau der Knnstgewerbe -
schnle bedürfen wir zur Fa</aden-
blendung beiläufig 47 000 saubereHand¬
steine in Reichsformat von hellgelber
oder hellröthlichter Farbe , die nicht
ausblühen .

Unter den Steinen sind etwa 35000
Läufer und 12000Kopfsteine nothwendig.

Die Lieferung hat spätestens bis zu
Anfang Mai 1899 zu erfolgen .

Musterstetue und Preisangebote (frei
bis zur Baustelle sammt Abladen) sind
bei Gr . Baudirektion bis 15 . Oktober
d. Js . einzureichen.

Die Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage .
Karlsruhe , den 30. September 1898 .

Grosth . Baudirektion,
vr . Josef Durm .

Martin .

P .333 .1 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Wir haben öffentlich zu verdingen
die Lieferung von :

I Stab - und Prostleiseu .
II Eisenbleche.

III . Eisen - und Metallwaare » als .
Schrauben , Nieten , Schließen,
Stifte , Nägel , Drahrgewebe,
Röhren , Roststäbe, Feuerschntz -
ringe, Bremsklötze, Schweißstahl,
Weißbleche , Bindedraht , Draht -
kordcl , Telegraphenstützen, Puffer-
scheiben .

IV . Knpserwaaren rc . als : Draht ,
Stangen , Röhren, Bleckt , Feuer¬
büchsplatten , Messing - Blech ,

-Draht , -Röhren , und Wagen-
besKlagtheile, Zinn , Antimon,
Zink, Plomben , Schlagloch, Blei-
rtnge , Zinkringe und isolirten
Kupferdraht .

V. Geräthe : Schaufeln , Stetnkoh-
lenbehälter und Löffel , Schürhaken.

VI . Eiscnleitungsdraht , verzinkt.
Angebote find schriftlich , verschlossen

und mit der Aufschrift: „Verdingung
24 . Oktober 1898 " spätestens bis
Montag den 24 . Oktober d. I ..

Vormittags 10 Uhr ,
bei uns einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen und die
Angebotsbogen werden auf Portofreie
Anfrage,worin die gewünschten Gruppen
bezeichnet sein müssen,vonuns abgegeben .

Die Musterstücke liegen in unserem
Verdtngnngslokal auf . Eine Zusen¬
dung der Muster findet nicht statt.

Die Zuschlagssrist ist auf 4 Wochen
festgesetzt.

Karlsruhe , den 3 . Oktober 1898 .
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn¬

magazine.

P .338.1 . Nr . 4139. Basel .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Die Arbeiten zum Umbau des Hard-
bergtuunels von 290 in Länge bei
Efringen , Linie Freiburg - Basel , als
Herausnehmen des Gewölbes, Er¬
weiterung des Profils und neue Aus¬
wölbung des Tunnels soll an einen
Uebernehmer vergeben werden.

Pläne , Bedingnißheft und Ber -
öingungsanschlag liegen auf meinem
Geschäftszimmerzur Einsicht offen, wo¬
selbst Angebote portofrei, versiegelt , mit
entsprechender Aufschrift bis längstens
Donnerstag den 20 . Oktober d. I .,

Abends 6 Uhr ,
abgegeben werden wollen .

Zuschlagsfrist: zwei Wochen .
Basel, den 5 . Oktober 1898 .

Der Großh . Bahnbauinspektor.

P -327 .2 . Nr . 9596. Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats
Eisenbahnen.

Nachverzetchnete Bauarbeiten zu
5 Häusern niit 80 Bcamtenwohmmgen
hier sollen im öffentlichen Berdingungs -
wege vergeben werden.

1 . Grab- und Maurerarbeit,
2 . Steinhanerarbeit ,

(lieferbar nächstes Frühjahr ),
3 . Zimmerarbeit ,

(lieferbar nächstes Frühjahr ).
Die Pläne , Bedingungen und Ar -

beitsbeschriebc , welche nicht nach aus¬
wärts verschickt werden, liegen auf dem
diesseitigen Hochbaubüreau, Bahnhof¬
straße 9, Zimmer Nr . 11 , zur Ein¬
ficht auf.

Die auf Einzelpreise zu stellenden
Angebote find verschlossen, portofrei
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, spätestens bis Mittwoch de«
19 . d. Mts .. Vormittags 10 Uhr,
an den Unterzeichneten etnzureichen .

Zuschlagssrist 3 Wochen .
Karlsruhe , den 3 . Oktober 1898 .

Der Großh . Bahnbauinspektor.

P .349 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Mil Giltigkeit vom 1 . Oktober 1898
ist zum Deutsch - Sosnowicer Grenz-
taris , Heft l , der Nachtrag II erschienen .
Derselbe enthält neben einigen Aende¬
rungen und Ergänzungen der Tarif -
Vorschriften und des Nebengevühren-
tarifs neue und anderweite Frachtsätze
für verschiedene Stationen , sowie
namentlich die durch Einführung des
Stückgutstaffeltarifs sich ergebenden er¬
mäßigten Taxen für Eilgut und die
beiden Stückgutklaffen.

Nähere Auskunft ertheilen die Ber-
bandsstationen und das diesseitige
Gütcrtarifbüreau .

Karlsruhe , den 5 . Oktober 1898 .
Generaldirektiou.

P .348 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . Oktober 1898 ist
zum Heft 1 des Deutsch -Aiexandrowoer
Grenztarifs der Nachtrag II und zum
Thier - u . s . w . Tarif der Nachtrag I
erschienen . Elfterer enthält neben
einigen Aenderungen und Ergänzungen
der Tarifvorschriften und des Neben -
gebührentarifs neue und anderweite
Frachtsätze für verschiedene Stationen
sowie namentlich die durch Einführung
des Stückgutstaffeltarifs sich ergebenden
ermäßigten Taxen für Eilgut und die
beiden Stückgutklaffen. Der Nachtrag
zum Thier - u . s . w . Tarif berührt die
diess. Verwaltung nicht . Nähere Aus¬
kunft ertheilen die Verbandsstationen
und das Gütertarifbüreau .

Karlsruhe , den 5 . Oktober 1898.
_ Generaldirektion ._ ,

P .342. Kehl . Bei diesseitigem
Amtsgericht ist eine Dekopistensteüe
sofort zu besetzen . Gehalt 600 Mark.
Bewerber wollen sich unter Vorlage
von Zeugnissen melden.

Kehl, den 4. Oktober 1898 .
Großh . Amtsgericht.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei tn KarlSrnbc.
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